
/ »nftell?n«rn dnrch »«» President.
I Custom-HäuS Beamte zu Philadrlpdia.

I J»natkan?dertsalS Cover»
/ tor, an die Stelle des Calvin Blytke.

I. W. Tyson als Inspektor, an die
< Etelle von George W Riter.

) B«laBa d g e r, als Navv-?)ärd Be-
I n«ter, an dir Stelle von John Horn.
j JobnTvler, welcher jetzt der Presi»

/ d«nt der Vereinigte» Staaten für die näch,
/ sten vier Jadre ist, ist unqefakr 51 Jabre alt,

und ein Wittwer. Er dal zwei Söhne, die
bei ikm in Waschington sind. Dir Frau d?S

! einen wird den Haiisbalt deS Presidenten-
I HanseS ü»er sich nehmen; sie soll ein sehr

gebidetes Frauenzimmer sein.

I S»r«cklich«S Unqluck.?AlS s>r. Mas-
/ tin Mirsell, von Cambria Caunty, Pennsnlv.

neulich mit seiner Frau von Hause abwesend
i war, gerietd seine Wohnung in Feuer, und
) schrecklich zu melden, drei seiner kleinen Kin>
j der kamen in den Flammen um.

Das Dampfboot "Britisch Queen" segelte
«m Samst«g vor 8 Tage» »ach England ab.
Daßrlbe nadm die traurige Neuigkeit des

) TodeS deS Prrsideiiten mit.

i Beide Zimmer der Gesetzgebung dieses
Staats sind in Trauer geknllr, ans Achtnng,
zu dem Andenken des Gen. Harrison.

s In Baltimore sind einige Falschmünzer de-
> schäftiqt falsche merikanisch» Tbaler z» «>a-
> che». Es sollen viele dort in Umlauf ftin.

ln s?rn. Jobnstons Relief-Billvor der Ge-
< setzgebung ist ein Abschniit, um ans?awners

und Doktors einen Tar von I Prozent auf
/ > ihr jährliches Einkommen z» legen.

' Die Familie des Gen. .Harrison ist jetzt anf
< ibrem Wege von Waschington nach Nord-
> Bend. Sie paßirten am Samstage durch
' Pbiladelpdia, uuter der Begleitung des Col.

'Lodd und Ckämbers.

Hr. Isaac Otis ist als Ver. Staa-
> ten Marschall für den östliche» Distrikt von

i Pennsylvanien ernannt worden.

AM lsie» dieses Monats wurde ein Manns Namens Sbarp, in Union Village,Network,
! tsot auf der Straße gesunde», mit einer Bot-

kel Wkiske» neben sich.

Man glaubt, Mrs. Harriso» werde ibre»
Wunsch zn erkeiine» gebe», daß die Ueberrr-

'ste des virsti rbenen Pn sitenten nach ?>ord
Bend gebracht wrrde» möclile».

Ei» alter farbiger Mann in Baltimore soll
bei der Nachsicht vo» dem Tode des President
re» geäußert daben : "Mögen ibn so viele En-
gel in de» Himmel begleiirn, als Leute da
waren, seiue Einführung in'S Amt Mitauzu-
stden."

Herr Wbee.ton, Gessndter der Ver. Staa-
te» am preußi'chen N gegenwärtig da-
mit beschäfrigt, ein nber den Ziisiand
von Deinsct'laiid in nicrcantilischer Hinsicht
z» schreiben, m:> seinen Laiidsleuten bessere
Begriffe über diesen Gegeustaud beizubriiige»
als sie bis jetzt Kaden.

Ein Mann Namens Henn, Sisco, wurde
neulich zu Hackcnsack, Neu Irrsev, siluiltig
gesunden ans die Anklage A. D. Mevers er-
mordet zu bade». Am:Zostcn April soll er
hingerichtet werde».

Anrchtbarrr T»>n»lt. Es ist nnse-
re traurige Pflicl t, einen der furchtbarsten
Tumulte, der je unsere Statt schändete, z»
recordiren. Gestern wurde» d>e sperren Dnnn
und Buchanan, einem allen Gebrauche zu-
folge, im Triun'pb durchd-e Tiraße» gef»b>t.
Sie barteu zabireiche und Devisen
und eine» langen jiutschenzuq. Wir bemerk-
ten an der Ecke von ClNirch und Kiiigestraße
eine Anzabl Personen, die nn da-

selbst die Prozeßien vorbeiziehen zu seben
wUiischien. Sobald die Lpnze des Zngs im
Norbeigeben war, stnge» diese Person.» an zn
murren, zu knuri en, zn zifänn «»d Schmutz
nach den .Untschen zn weisen. Kurz darauf
sab man sie mir Prngcln ans dce Pferde einer
der Kurschen schlagen. Scheriff Jarvis, der
an einem Fenster stand, stürzte sich augenblick-
lich unrersie, und, niitrrsititzt von dreiandern
ö>rren tbar sein MögliclisteS, sie isunickzubal»
ten?sie bittend davon abzusieben und einige
gewaltsam vo» derKntsche wegreißend. Nach
einigen Minuten kam Verstärkung für die in
der Prozeßion, das Gefecht wurde allgemein
nnd ein furchtbarer Tumult erfolgte. Die
Fechtenden waren über die ganze Straße nnd
den Begräbnißplatz veibreiiet. Unterdessen
erreichte die Spive des Zuges ein WirtbS«
bans, das von einem Manne Namens Allen
gehalten wird, woselbst eine F,ibne heraus-
isieng. Einiges Murren und Schreien erfolg-
te ?Schmutz und Steine wnrden nach allen
Seiten geschleider», nnd ein Mann dielt eine

zum Fenster binaus und drobte den
Außenstedenden. Hierauf entstund ein fnrcht-
dorer Anfrukr?die Fenster des Elises wur-
den zerschlagen und niedrere Schnße wurden
a»s dem Hause gefeuert. Ein Mann Na-
mens James Dunn wurde auf der Stelle ge-
tödret. Ein Anderer erbielt eine Kugel in die
Ikunge, soll sich jedoch wieder erdolen. Einem
Sobne Hnsn öatbeart wurde in den Schen-
kel und einem Constabel s,'amens Davis in
die Hand geschossen. Ein Erpresser eilte zur
Herbeischaffung von Militär ab und kurz dar-
auf erschien erne Compagnie des 34. Regi-
ments anf dem Kanipft?latze,sund nachdem die
Aufrndr» Akte verlesen, säuberten sie die
Strossen. Das WirrbsbauS wurde erstürmt
und acht Männer, von denen einer verwun-
det, wurden vom Sckerriff inS Gefängniß ge»
schleppt. Hieranferschikuen noch mebr Trup-
pen und die Ordnung rvnrde hergestellt.

Unglück.?Am Sten ovse« Monats, wur-
>de der tl Jabre alte Sokn de« Hrn. George
R»tb, vo« Windsor T>unsch«p» Berks Caun-
4V, Namens Edwin, von einem Pserde, das
«r zur Tränke fi'brie, anf dre Vrust geschla-
Ken und sö beschädigt daß in eno«einer Stn».
de sein Tod erfolgte. Edwin vor ein iwff-
nungsvvller Knab« und sein L«rkist füllt den
Euer» schwer. ?R ?Nler.

Ei n Druck 112 ekle r. Das Dnblin
Magazin gibt in einer dioiirapbischen Skizze
»wn Timotdv Brecknock, der später mit Geo.
R. Fitzgerald anfS Schaffet kam, Folgendes
über seine außerordentliche Fruchtbarkeit in
Erfindungen al< ein praktischer Advskat. Ein
berüchtigter Straßen-RSubrr wurde erwischt
und eines verwrgenen in einer hellen Mond-
nacht verübte» Straßenraubs angeklagt
Brecknock wurde als sein Vertheidiger er-
nannt. Der Tag deS Verhörs kam deran,

sämmtliche Zeugen schwüre», daß der Gefan-
gene der Straßenräuber sei, nnd daß sie nicht
allein ihn, sondern sein Pferd genau erkannt
hätten, indem das Verbrechen in einer mond-
hellen Nacht begangen worden sei. Breck-
nock schmetterte jedoch ibr Zeugn,? zu Bode»,
indem er durch Rvner'S Kalender, die beste
Aurorirät jener Zeit, bewies, daß der Mond
nicht vor drei Übr Morgens, daß beißt drei
Stunde» svätcr anfgrgaiigei« sei, als da 6 Ver-

brechen begangen worden. taS Neftiliit
dieses Beweises war, daß der RiMer in sei-
nem Resnme sich zn Gunsten deS eingeklag-
ten erklärte »ud die Jury aus der Stelle das
Nichtschuldig aussprach. Er wurde Augen-
blicklich entlassen, strüzte zur Thüre hinaus
aus ein bereitstedendes Pferd und flol> in wil-
der Hast davon, wahrscheinlich um sein altes
Geschäft wieder zn betreiben.

Brecknock hatte mit dem Gelde, welches ibm
fein Client lieferte, eine Auflage von Rvner'S
K,lender, genau wie das Orginal drucken
lctssen, in welchem nur die Stellungen des
MondeS verändert wäre». Er baite dafür
gesorgt, mehrere Eremplare desselben wäh-
rend der Untersuchung im OerichtSsaale ,u
verbreite», um jede» Augenblick zur Einsicht
vorhanden z» fei». Einige Tage nachher ent-
deckte der Recorder den Betrug; allem der
Straßeuräuber war fort uud seinem Rathge-
ber konnte man natürlich nicht für Fjme»

Druckfehler verantwortlich machen.

Vo» der westlichen Gränz e.?
Der Et. Repudlikan enrbält einen
Brief von Fort Lcavenworik, der von einer
kochst seigen und blukige» Nietermelzlung ei-
ner Anzabl Pawnees « Indianer durch Kan-
sas-Indianer Nachricht gibt. Die feigen Kan-
sas, KS an der Zabl, benutzte» die Äbwese«-
beit der Hawnees Krieger vo» ibrer '),'i?der-
lassung uud ermordeten aus eine grausame
Weise II Weiber uud Kinter, die sie darin
fanden. Eine der Frauen suchte ibr Leben
tbeiier zu verkaufen. Sie sprang auf eine»
oer Kansas-Krieger gleich einem Tiger, um-
schlang seine» Hals und wurde ibn so er-

würgt daben, wen» ibre Arme nicht von ib-
reni Körper abgebauen worden wäre». Die
gefangene» Pawnees wnrdeii vo» einem ame

rikanifche» Drtaschement des Forts Leaven-
wortb erreicht nnd nach Bellevien gebracht.
Der Madisonian bemerkt, dieser Vorfall wer-
de wabrfcheinlich das Siegal zu einem bluti-
gen Kriege zwischen den Pawnees und Kan-
sas sein.

Ein sonderbares Zusammentreffen ist ver-
bängt mir deu wichngen Begebende»?» und
te«i Absterben unserer größten Staatsmän-
ner und Heldeu dieses Landes verbunden. Die
UnabbünHi.ikeits - Erkärung wurde a»f dem
4ten Tag im Monat, nämlich auf den 4»en
lilly,>!»te»fchricben. Drei der Er-Presiden-
te starben anfdrn 4ten July. AllePresiden-
te dabei« ibre Aemter auf de» vierten Tag im
Monat angetreten,?kurz jede Begebenden
von Wichtigkeit die vorfällt i» diesem ?a«de,
scheint a»f vierten Tag im Monat zu kom-
neti. Alle President? die auf den 4ten Juln
starben, waren llnterzeichiikr der Unabbäng-
igkeits Erklärung! Garrison staib
anf den vierten Ap'il. ein bemer-
kens>vertl'es Ziifammein'reffen ist, daß M-ue-
ral .Garrison und Ge»e ol Waschingto» in
einem Alter starben, beid.? in ihrein tjgsten
i'ebensjcfbrcn.

Wunderbar sind die Wege der Vorseluing

D?r Korrespondent des Herausgebers der
französischen Zeitung "Coiiloi'»a'S" meldet
ans Algier folgenden sonterbart N Vorfall:?
"Auf der lekle» Erpedition des Marschalls
plünderten die Trurpen ein i?ager.
Da einer unserer Ebasseurs an eine,'» der Zel-
le einen großen Sack liegen sab. Ohne sich
nm den Inhalt desselben zu beklimmen?, band
er de« Sack ans sei» Pferd fest. Es d nierte
nicht lange als er zn feinem größten Erman-
nen eine Menschenstimme vernabm, die ans
dem Sack zn koimnen schien, woraufder Cbai-'
seur sogleich abstieg, «nd eine U»ters»cl'u»g
anstellte. Als er den Sack öffnete, fand er
ein schönes Frauenzimmer "on etwa lii bis
17 Jabren darin, und ein Felleisen mir etwa
I0,»00 Franken. Es scheint, daß die junge
Fran die Marlin eines Arabers n'ar, welcher
sie nebst seinem Gelde, als seine zwei größten
Schätze, in den Sack gep.ickl, aber in dem all-
gemeinen Schrecken vergessen batle beide mit-
iunebnien. Der Soldat setzte seine lebende
Beute auf einem der Gepäckwagen, und lbcil-
te das G.'ld mit seinen Cmi»eraden."

Vinc Rasci»c Tliat. ?Daniel Mol?, von
Carl Taunstbip, Be/kS im Alter von
einigen 80 Jabren, erbieng Mi am vorlegten
Sontaq Morgen an einem Baum im Walde,
unweit sein-r Wohnung. Die Ursache, die
ib« z« dieser Tkat verleitet, ist »mbekannt.

Ne^heirathet:
Am letzten Sontag durch »rn Enrw. Hrn.

German, Hr. Georgeßöder, mit Miß
Sarah Ann D r u ckeirin i l l e r, beide
von Oberinilsord.

Tkekgiöfe Anzeige.
Um die trällernd« Gefühle, die ein jeder

Bürger dieses Landes norden betrnb.'rn To-
desfall unseres Vresitenlkn Gen William
Henry Harrison baden m»ß, auf ei-
ne feierliche Weis« anszudrucken, wird der
Ebrw. Hr. Pastor Schindel in seinen Ge-
meinden gebührende Reden halten; und zwar
wie folg»:

Für die Gemeinde zu Heidelberg »nd Union
in der Kirche zt> Union, den27sten April.

Für die Gemeinden zu ?ynntaun, ?owbill,
und Weißend,wg, i« der Kirche zu Weißen-
burg, den 28sten April.

Für die Gemeinden zn Jordan, Ziegel und
Trerlerstaun, in dcr Kirche zu TrelerStaun,
den sgsten April.

In der Ail-TrvckenlSnder Memeindc, Nor-
Caiinw, den Ote» M«i.

Reednnuft von

Jacob Stein, Schatzmeister
von der Stadt Allentaun.

Adgeschloße» den löten April, 1841.

Einnahme n.
Baar Ueberschnß Empfangen von

von Hen'y Ebner, lrtztberiger
SchatzmeistM « « » »2.1» S 4

Betrag der auf die Stadt, « 1V77 82
Baar empfangen vou Jodn Eck>-rt,

Schatzmeister, Dividnid auf
Wasserstock, . .

» - ZW 0V
" Jutereßen auf Anleihen der

Stadt gebörig, - « - 122 52
" von Ncude» Strauß auf Ab-

schlag von Tai, - > - 812 L5
" von Jacob D- BoaS, aus Ab-

schlag von Tar von 183K, » SS 00
" von Wegmeister und Bürger-

meister sur Strafen, » » I2M
" von Jnne, Titus und Co. für

eine Vorstellung » « » 10 VV
" von Joseph Neuhard, fnr

Markt Rente, » » » I!) 50
" von Joftph Neuhard, für

Heu zu Wiege», - « » SSN

V2724 81

Ausgaben.
Laar bezahl» ans Orders an Stra«

Ben-Comwissioiiers » « 5049 V7
" an »nterschiedliche Personen

als Jntereß?»! - - - 3t>3 73
für Unterschtcdlichks « - 52 3ö

" an G. A. Sage, für Drucker
Arbeit« « » ' » t>!) öl

" an S A Beidges, für Ordi«
nanzen einzutragen » 15 00

" aü Dilko, für ein Jahrs Ge-
lialt, zum Isien April, 184» » 45 00

" an Ditto, für ein Jabrs Ge-
lislt, zum Isten April, IBtl - 45 00

" fnr Jntereßen ans Stadt
Bills ..... IM

" an Strauß für vergebener
Tar - - . « . 77 57

Betrag der Note» auf Hand der
Stadt gehörend -

. . 25 43
Betrag der Borougd Bills auf

Hand « « - . » 1157 7N
Commission, 41 12
Ueberschuß, 177 lii

»2724 81

Arme» Rechnung.
Baar, Bilanz empfangen von

:Hen>v Ebner, letztberiger
Schatzmeister,- . « IILv

" empfangen von Reuben
Strauß, für Tar, - - 54g !15

Bilanz dem Rechnungsführer ge-
hörig » - - - Kl 13j

5622 47i

' Noten, ausgegeben
! in 1838, - - »20MK2Z
! Noten, ausgegeben
i in 1839, - . 15,5MV0

»35,530 »2i

N»ten zernichtet i»
1838 - - , - »IM«74t

Ditto, in 183», -27M»42t
Ditto, in 1841, - 4,108 35
In den Händen des

Schatzmeisters - 1,137 70
Bilanz in Circulation 1,211 V7i

«35,930 <Z2j

Summe bezahlt für Commission
an Henry Ebner, letztheri-
ger Schatzmeister, - - 525 Oy

! Baar bezahlt ans Orders v»n
de» Armenpfleger . - 572 SBj

Commission, - - - - 17 49

5(!22 47 j

Genehmigt den 15ten April, 1811.

John Wagner. Porsltzcr.
lolin Mokr,
Daniel jkeiper,
Job» Eckert,
Audrcas
lolm Detweiler,

Ponnq,
S.imuet Mover,
Henry Neichardt,

Sradtrath.
Lezeiigts: S. A. Bridges, Schreiber.

Den 2lsten April. nq?3m

Postamts - Bericht.
Folgende Briefe sind diese Woche sm Allen«

ktlnner Postamt liegen geblieben :

iL. Bast, Josdna Bitting, Geo. W. Clifton,
s?enry Derr, John Eisenbart, James Grove
Philip George, Tobias Hoffen, Jacob Hen-
ninger, Miß A. Hill, Edwin Harlacher Elisa-
beth Jar rett, Caihan«a Knanß, Ed. Köhler,
Job» Samuel l'ong, Jacob
Micklev, Ebrw. F. Maize, Keorge Major,
Jokn B. S'itier, Simon Rosenstiel, Reuden
Strauß, John Schneitman, Jacob Stetller,
Rober» Stec.'el, Jsaac Srare, Thomas Sre-
ckel, George Spinner, Redec. DreiSbach, S.
Ueberroth, Elisabeth Wbeel.'r,Mrs. S. Wir-
me?, Palmatz

R. E. Wrighr, Postmeister.
April, 21.

Achtung
Ober-Saucona Reifel-Rangers.
II Ihr habt Euch zur Parade zu ver.

sammeln in Winter Uniform iiuvvöl»
lig«quipirt, Montags de» Sten Mai

MA vm t Udr Nachmittags, am Hause
AjV von To bia«cHell e r, in Oder-

Sacona, um zu par«dire». A»fßeW fekt von
Philip Person, Capr-

Ul7»Bbwesende haben eine Straf« vo« l
Tbaler zn bejahte».

.l. nq-3m

Einladung
Die Eommittee welche angestellt ist, «m

Einladungen für die Gedächtnisfeier des Ab-
lebens deS Presidenten der Ber. Staaten nxl«
che am Montage »eu 2Sste» April, in Ällen-
tauu stat, findet, zu machen, laden hieemir fol«
geude Personen ein, um Tbeil au deu Feier-
lichkeiten zu »ekmkn : Das Militär wird m
»oller Uniform erscheinen,

Militär:
Der Teneral-Major und Aids,

. Der Brigade-General und Aids,
Der Brigade-Inspektor,
Die Colonels der Bngat»,
Die Liemenant ltolvuels.
Die Majors,
Die Milij'Capitaiue,
Die Capiraiiik und Freiwilligen Conipag'

nie» des CauntieS,
Die Revolntious Soldaten,
Die Soldaten deö letzten Krieges tc.

Civil:
Der Ttadtratb von Allentaun,
Die Herren Geistliche» tes CauntieS,
Das »lllcntami Sing-Veiem,
Die Allentaun MuMaude,
Die Feuerleute,
Die Tippeccinoe Club von Allentaun,
Die Deniokralische Assosiation von do.
Die Franklin Debattiru»gS>Gesellschaft,
Die Bibelgesellschaft.
Die Ledrer und Schüler,
Die Damen uud Bürger des Caunties

überbaiipt.
Die Prozeßion wird um 9 Übr Vormittags

so» mirt, und es wird erwartet daß obige Be-
namie sich derselben anfchließen werde». Der
Hauvt- Marschall mit seine» Gel,»lsen wiid
am Samstag Abend sich am Hanse von T'lgd«
nian R»PP, in Mentaun versammeln,wo v»
Be/eblsbaber der Freiwillige» Compagnien,
ic. welche sich drr Prozeß,»» anzuschließeii
wünschen, melden können.

Reilben Strauß,
S. A. Bridqes,
Reuden Gutli,

Einladungs Couiuiittee.

Demokratische
Harrison und Tyler

Caliiity-Bcrsaniluü.lZ.
Die Demokratischen Bürger von Lechg Co.

stnd biermir z» einer allgemeinen Caunlv
AersaiumlunA eingeladen, >v>jche gehalren
werden soll am

Dienstag den 4le» Mai,
in dein Courlbause iu Allrur.iu», um I !Ibr
Nachmittags, um Vorbereitungen für die
nächste Wabl zu treffen. Alle wabre De-
mokraten des Caunties sind zu dieser Äer-
sainmliittg eingeladen.

M. D. Eberbard, Caspar Kleckner, '
Cdarles Colver, Job» ?lrpel,
Heivr» Mger, Daniel Walter,
Jacob Nomig, Jacob Hlcker,
Jonas Leiberling, Peter Miller,
?>ob» Holben, Owen Säger,
Salomon Stecke!, jr. Reubcn Wenner.

Stehende Commillee.

Seffmtliche Vendu.
Montags de» 17>en Mai, nm lvÜbr Vor-

niittags, soll am H.iuft von HenryGutb,
jr., in Sud Wbeibail, öffeutlich verkauft wer-
de» Drei 4 Gäuls- mir Badtv, ein
2 Gäiils-Wagtn, ein I Gäuls-Wage», ei»e
Itäsie, Sulke», 5» Pferde, alle Sorten Pferde-
Geschirr, Milch-Kube, Ochsen, Rinder, 1?
Schweine, Mnge und Eggen, »nd eine große
Verschirdenbeit von HauS-, Bauer«-, und
Knchen-Gerälbschaftcu.

Die Bedingungen solle» am Verkaufstage
bekannt gemacht werden vo»

Salomon Fogel,
lokn

Assignirre von Henry Gntb, jr.
Den 21sten April. nq?4m

Uttion Garden, Achtung.
, Jlir dabt euch in voller Uniform
H »nd sauberem Gewehr zu versam-

melu auf Sainstaa, den l sten näch-
sten Man, um 1 Übr Nachmittags,
am Hause vou Cbarles Gutd, in

i Süd - Wheithall Taunschip, ?echa
Caunty.

A»f Befebl von
Henry Seipel, Cavt.

Den Llsten April. nq?2m

Ein Haus zu verlchnen.
Ein gr"ßeS drei-stöckigteS Haus, sohne die

vortrre Stüde,) gelegen in der Hamit»!i>
Straße ist zu verlebuen. Wenn es verlangt
wird, so kann die Rente in Boarding bezahlt
werden. Besiy kann bis >um lsten Jiiny ge-
geben werde». Man meld« sich bald in die
s't

Druckeren.
Allentann, April?l. ?3m

Harrison Garde, Achtung'
Jbr babt En6' in »oller Uniforv

» zu versammeln, Montags den Ajsten
April, nächstens, um 8j llbr Vormil-
tags, an dem Hause von Michael
Rice, nm Euch der Trauer Pro-
/ zeßion anzuschließen.

Auf Befekl deS E^pitäns.

N. Strauß O- S.
April SI, nq?3in

Gemahlner Gyps,
Soeben empfangen und zu verkaufen bei

Pretz, Sager und Comp.
Allentaun, April 2t, nq?Su»

Werden verlangt.
»400 bis «SW ,verde« sogleich verlangt,

ivofür gute Versicherung gegeben werten soll.
OaS «»Herr erfährt man >n der Druckerei des

Acha Patriot.April 7, nq?3m

- ...

Marktpreise.
Artickel. per Allem. Zaikv,'

Mauer . . . Borrel SS T 4 SS
Weizen . . . VuscdeS 7i vSS
Roggen ... 4Y
Welschkorn . . i!«
Hafer.... I» 65
Bltetftveizen . . 3« 4l»
Flachssaam« . IA) !»B
Ale«s«»«en .

. »vo «Ä,
Timothys»««»». »sy »A»
<Brilndbirne» . SS S»
Tal; ..... «H S«

.. . Pfund
UnschLtt ... 1l ?»

Wach» ...

Schmalz... w tÄ
Echlukenfitisch . stv
Seit-nstücke . . <1? ,u
Werken Gar» . j 1» IS
Srer .... Dntz. S > II
Roggen Wbiskp. ' Aal. IS > Li,
Aepfel Whisky . i «Ii j-st
Leinöbl . .

.
?

Hickorv Holz .
. Klafter 4SV 4 St»

Eiche» Holz ...
« M »7»

Steinkohlen . . Tonne S Vt» 4Sv
Gips .... j LA» «Ii»

Ueberfickt der Marktpreise
Pbiladelphia, den 17trn Aprik.

Bemerkungen. ?Wenig Geschäfte
'vurden diese Woche getban, welches aber
ibeilweise dem Umst.ind zugeschrieben werden
mag daß tas Wetter anfangs der Woche sei?
ungiinstig war.

Flaur und Mekl ?Die Sinnahwe
von Flaur bat in den letzten Togen bedeu-
«end zugenomme», und die Preiße wäre«?
schwaiikend von «4 US bis »4 75 für Pe»r>-
syloanisder. Hente aber wurden Berkä»l«
gemacht an S 4 SO. Welschkornmedl dält fich
immer »och an »l? 5V in HkdS. »nd S 2 bO
in Varrels. Roggenmebl verkanfte an SL«
87. Verschifft 57«i Bärrel Flanr, SK7 HbtS.
und Kilt) Fäxer Wklschkornmehl und
Bäeret Neggenmebl.

Fruch t.?Welschkorn »erkaufte an von
43 bis 51 Cents; Hafer an Lv EentS ?Wai-
z?» an SZ bis SS Cents. Verschifft IWS
Büschel Welschkorn.

Gyv 6. Sebr wenig Nachfrage, «nd
konnte nicht an »2 25 verkauft werden.

Whiskey ?Hält sich in BärrelS an Vt
Cents, »nd Verkäufe wurden in der Broad
Slrape in HbdS. z» 18 Cents die Gallon
macht?wenig Nachfrage.

Viehmark t.?35!1 Schlachtochsen ver«
kaufte» a» »7 bis S 8 das Hundert, und
Siuck wurteu nach Neuyork genommen U«»
Kilbe mit Kälber verkauften an 815 bis »27
Springers an SI2 bis »22 ; Trockene Külie
an »« bis »IS ; 075 Schweine verkauften

! an S 4 SU bis »5 vv ; Schasse an »S 50 bis
v 50.

William I. Martin,

Benachrichtiget biermit die Einwokner von
Allentaun und das Pnblikiim i>berbaupt,dag
er einen P 112e r d e »i i e t h s - S t a ll er-
öffnet bat, gerade dinterbalb »er Reformirten
Kirche in dieser Statt, allwo jederzeit gemie«
tbet werden können :

Von den besten »nd sichersten Pferden,
zum Reiten oder Fabren, s» wie auch jede
Art ein- und zwei-spännige Fudrwerke, ,c.?

Da er immer von den besten Kurscher kält,
so können Personen die es wünschen, mit Ti-
cherbeit an irgend einen Ortgebracht werden
Auf Befebl werden Pferde und Fudrwerke zu

, Personen an irgend einen Ort der Stadt ge»
bracht; und überbaust keine Müde soll er-
spart werden in Erfüllung aller Befekle.

Seine Preiße sind billig, und er hoffe
durch piinkliiche Bedienung auf reichliche U»<
lcrstützung.

April 21, «q?3M

Das woklgezogene Pferd

A wird dieses Jahr für
Mähren sieben, wie

M folgt, nämlich vom
1? sren Aprila» sdie lste

«»-»>< Woche) am Stalle des
Unlerschriebenen in Oder-Milford, eine Met»
le von Millerstaun, die zweite Woche, die 8
ersten Tage, am Stall des Israel Wesco in
Nieter Macui'gie und die drei letzten Tage
am Etall des George Breifeg«l, in BeeinigS-
ville; und auf diese Zlrt wird regelmäßig ae«
börig wabreud der Jabrszeit abgewech,elr
wer?en Der Preiß für cie Versicherung ei-
nes Fullen ist 5 Tbaler. Wer eine Mäbre
vertauscht, ebe man weiß ob sie trächtig ist,
oder nicht, muß die Versicherung bezahle«.

Farmers Fancy,
ist Z Jabre alt, völlig 16t Hand doch, dat ei«
i,e budsche Robnfarbe und ist stark gebaut und
vodl proporlionirt. Nach der Meinung vo»
Kennern sucht dieses Pferd seines Gleichen

m Staat. Bauern und «ntere find einge«
iaden das Pferd iu Augenschein zu nedwe«.

John Dackenftoß.
April ZI, »q?»m

Waffer-GeftUschast.
Mourags deu 3te» Mai nächstens, zwischen

lv Udr Vormittags und « Udr Na«dmittags,
oird an dem j?ause »on Tilgbman Rupp, iu

Stadt Mentaun, eine Wahl gedaltc»«
verdtn» um f«r das nächste Jahr fünf Ver»
oslrer von der Northampto» Wasser-lK«s»ll«
>chaft zu erwählen.

John Rice, (Zttrerar.
April SI, ug?2m

Nach r i ch r.
Die Stvckbalter der freien Hall« beliebe»

sich am Samstag den I sten Mai, Abends um
8 Udr, am Hause des Tilgbman R u p p zu
vnsammel». Geschäfte vo« Wichtigkeit
z» verhandeln.

lokn Mfon
April 21, i


